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Sehr verehrte Leserinnen, sehr verehrte
Leser,

die ganze Welt ist im Umbruch. Waren
wir noch vor ein paar Jahrzehnten ei-
ne Produktionsgesellschaft, so hat sich
längst der Wandel hin zu einer Informa-
tionsgesellschaft in allen Bereichen des
Lebens vollzogen. Kaum ein technisches
Gerät, vom Kühlschrank bis zum Au-
to, das nicht noch smarte, also gefällige,
ZusatzfunktionendankseinerElektronik
hat. Ausgangspunkt dieser Entwicklung
ist der von Konrad Zuse, einem Deut-
schen, entwickelte Computer. Er war der
Startschuss für den gigantischen Sieges-
zug des Internetsmit freierVerfügbarkeit
von InformationenohneEinschränkung.
Längst googeln Patienten ihre Sympto-
me, informieren sichüberTherapienund
leiten diese, sofern möglich, dann auch
selbstständig ein. Ob das am Ende nun
gut oder schlecht ist, sei dahingestellt.
Fakt ist jedoch, dass diese, nennen wir
sie ruhig einmal „Laien-Medizin“ deut-
lich auf dem Vormarsch ist.

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird
in dieser Fachpublikation in der Regel das
generischeMaskulinumalsgeschlechtsneutrale
Formverwendet.

Die Nähe des Begriffes zur „Lai-
en-Wiederbelebung“ liegt da klar auf
der Hand. So gesehen lief diese dem
Trend lange voraus, ja involvierte sogar
Kinder, nachdem man herausgefunden
hatte, dass diese damit Menschenleben
retten können. Die Kultusministerkon-
ferenz trug dem 2014 Rechnung, indem
sie sich klar zur Einführung von Wie-
derbelebungsunterricht in der Schule
positionierte, um die Wiederbelebung
durch Laienhelfer in Deutschland zu
stärken. Das war die logische Konse-
quenz aus der jahrelangen Bemühung
zur Steigerung der Überlebensrate nach
einem plötzlichen Herzstillstand.

Es ist nun an der Zeit, dieses Projekt
flächendeckend umzusetzen. Der Deut-
sche Rat für Wiederbelebung (German
Resuscitation Council, GRC, www.grc-
org.de) hat in einem Konsensuspapier
unter Beteiligung der Hilfsorganisatio-
nen, Vertretern des Bundesministeriums
für Gesundheit sowie Schulvertretern
ein Curriculum für Lehrkräfte erarbei-
tet. Hierdurch sollen Lehrer ausgebildet
werden,umselbstdenWiederbelebungs-
unterricht indenSchulendurchführenzu
können. Kernbaustein ist ein 4-stündiger
Kurs, der zunächst durch qualifizierte
GRC-Kursinstruktoren bundesweit an-
geboten wird. Ein nachhaltiges Konzept

ist geboren, das der Empfehlung der
Kultusministerkonferenz entspricht und
bei der langfristigen Etablierung des
Wiederbelebungsunterrichtes in den
Schulen unterstützt. Das Ganze fällt in
eine Zeit, in der auch die Hilfsorganisa-
tionen die Wiederbelebungsausbildung
aus ihrem klassischen Erste-Hilfe-Kon-
zept für die Erwachsenenausbildung
herausgelöst haben und diese jetzt als
Zusatzbaustein anbieten. Die Wiederbe-
lebungsausbildung ist damit bei Schülern
und Erwachsenen sehr gut aufgestellt,
und wir dürfen voller Hoffnung sein,
dass sich mit diesen Maßnahmen ein
großer Sprung nach vorne in der Lai-
enwiederbelebungsbeteiligung erzielen
lässt.
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